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PERSONLICH 

Herzliche 
Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das Volksblatt gratuliert 
recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht 
weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Alice Kaufmann, Unterm 
Schloss 35, Balzers, zum 80. 
Geburtstag 
Peter Frick, Iradug 29, Bal­
zers, zum 76. Geburtstag 

Viel Gluck Im 
Ehestand 
Heute Freitag vermählen 
sich vor dem Zivilstandes­
amt in Vaduz: 
Thomas Lorez von der 
Schweiz in Mauren und 
Ayaiah Kahn von und in  
der Schweiz 
Markus Martin HUrlimann 
von Eschen in Schaan und 
Sabine Kindle von Triesen 
in Schaan 
Tobias Vollmar von und in 
Balzers und Diana Monika 
Frank von und in Balzers 
Daniel Hobi von Mels in 
Mauren und Jasmine 
Daniela Wälchli von der 
Schweiz in Mauren 
Gerhard Thöny von und  in 
Vaduz und Judith Geiger 
von und in der Schweiz 

Wir gratulieren recht 
herzlich zur Vermählung 
und wünschen den Braut­
paaren alles Gute und  viel 
Glück auf  dem gemeinsa­
men Lebensweg. 

Dienstyubiläum 
in der Industrie 
35 Dienstjahre erfüllen 
sich heute für folgende 
Mitarbeiter 
In der Krupp Presta AG: 
Robert Bizozzero, Wölbrüti, 
Sargans, Leiter ehem. Labor 
In der Unaxis Balzers AG. 
Georg Eberle, Obergasse 49, 
Balzers, Teamleiter Vertrieb 
im TECHpool bei Unaxis 
Balzers AG. 

Auf  30 Dienstjahre 
zurückblicken können 
heute: 
In der Hilti AG: 
Gerhard Laggner, Frutz-
strasse 6, Sulz, Mitarbieter 
Verfahrensprüfung/Ele­
mentfertigung, Werk 
Schaan 
In der Krupp Presta AG: 
Werner Sele, Poska 92, 
Triesen, Qualitätssicherung 
Massivumformung. 

In der Unaxis Balzers AG: 
Peter Locher, Schlossweg 
12, Balzers, Betriebsmecha­
niker im Werkunterhalt von 
Unaxis Balzers AG. 
Werner Martin, Egelseestr. 
21, Feldkirch-Tosters, Leiter 
Fertigung in der Product 
Line Laser bei Unaxis 
Balzers AG, Division Optics 
Zdenek Vicek, Auweg 6, 
Buchs, Supervisor im 
Customer Support Trübbach 
bei Unaxis Balzers AG. 

Gerne schliessen sich die 
Liechtensteinische Indus­
trie* und Handelskammer 
und das Volksblatt der Gra­
tulation de r  Firmenleitung 
an .  

Attraktiver Dorfplatz im Zentrum 
Gemeinde Eschen informierte die Bevölkerung über die Ergebnisse des Projektwettbewerbes 

Eschen, die grösste Ge­
meinde des Unterlandes, 
macht Ernst mit der Dorf­
platzgestaltung im Orts­
zentrum. Bereits im Jahr 
2002, so rechnet Gemein­
devorsteher Gregor Ott, 
kann mit der Realisierung 
jenes Projektes begonnen 
werden, das soeben in ei­
nem Wettbewerb mit dem 
ersten Rang ausgezeichnet 
wurde. 

Manfred Öhri 

Zahlreiche interessierte Ein­
wohnerinnen und Einwohner 
Hessen sich gestern Abend im 
Gemeindesaal von Gregor Ott 
sowie den Architekten Wolf­
gang Luther, Reinhard Schaf-
hauser und  .Paul Eberle (Ge­
meinderat) über die Ergebnisse 
des Projektwettbewerbes «Dorf­
platzgestaltung» informieren. 
Diesem Wettbewerb, an dem 
sich ingesamt 17 Architektur-
und Planungsbüros aus den In-
und Ausland beteiligten, waren 
langjährige Vorstudien, Ab­
klärungen und auch eine 
Ideen-Werkstatt mit der Bevöl­
kerung vorausgegangen. 

Mit dem Kauf des Gasthauses 
«Kreuz» und seiner Nebenbau­
ten ergab sich für die Gemeinde 
Eschen eine weitere Option für 
eine umfassende Dorfplatzge­
staltung. Und mit dem Bau des 
neuen, vor wenigen Wochen 
eröffneten Postgebäudes konn­
te bereits ein erster Schritt der 
Zentrumsplanung realisiert 
werden. 

Sieger aus Zürich 
Die anspruchsvolle Wettbe­

werbsaufgabe zur Gestaltung 
eines attraktiven Dorfplatzes, 
der multifunktionalen An­
sprüchen genügen soll, ist nach 
Auffassung des Preisgerichtes 
von Planem aus Zürich (Atelier 
Stern & Partner, Landschaftsar­
chitekten und Umweltplaner 
AG, und  Hornberger Architek­
ten AG) am besten gelöst wor­
den. Ihr erstrangiertes Projekt 
«Gegenüber» wurde von der 
Jury einstimmig zur Weiterbe­
arbeitung und Ausführung 
empfohlen. 

Wolfgang Luther erläuterte die vier erst­
rangierten Wettbewerbsprojekte. 

Zum weiteren Vorgehen er­
klärte der Vorsteher und  Jury-
Vorsitzende Gregor Ott gestern 
au f  Anfrage, dass sich der Ge­
meinderat bereits in seiner 
nächsten Sitzung mit dem Sie­
gerprojekt befassen werde. 
Stimmt er diesem zu, was ange­
sichts der klaren Empfehlung 
auch zu erwarten ist, könnten 
im kommenden Jahr die Detail­
planungen vorgenommen wer­
den. Baubeginn wäre im Jahr  
2002, so dass laut Gregor Ott 
der neue Dorfplatz voraussicht­
lich im Spätherbst 2003 seiner 
Bestimmung übergeben werden 
könnte. 

Klar strukturiert 
Beim Siegerprojekt wird [der 

Platz - nach Beseitigung der 
alten Post - in drei klar aufge­
teilte Bereiche gegliedert: den 
eigentlichen Dorfplatz, die Vor­
zone zum Gemeindesaal und 
den Zwischenbereich zum 
Friedhof hin. Die Übergänge 
der einzelnen Bereiche zuein-i 
ander sind nach den Worten 
von Wolfgang Luther sehr ein­
fühlsam gestaltet. Das dem Ge-, 
meindesaal vorgelagerte Dach 
fasse die verschiedenen Ele­
mente der Fassade zusammen 
und bilde im Zusammenklang 
mit den Stufen einen grosszü­
gigen und geschützten Vorbe­
reich zum Saal, hiess es. Die 
Sitzbank- und Treppenanlage 

Gemeindevorsteher Gregor Ott (Mitte) diskutiert mi t  Dr. Josef Fehr (links) und Anton Mar­
xer über das Siegerprojekt. (Bilder: bak) 

Das Projekt sei mit einigen 
Einschränkungen umsetzbar, 
hält die Jury schliesslich zur 
Realisierbarkeit fest. So könne 
etwa die östliche Platzrandbe­
bauung (Bereich Gasthaus 
«Kreuz») noch nicht vor-
schlagsgemäss verwirklicht 
werden, da vorerst nur ein Teil 
der benötigten Grundfläche in 
Gemeindebesitz sei. Ein auch 
gestern Abend diskutierter Pro­
blembereich ist zudem die 
künftige Zufahrt zur erweiter­
ten Tiefgarage. Die Verkehrs­
führung ist nach Auffassung 
der Jury so zu gestalten, dass 
die hinter den Gemeindebauten 
liegenden Wohnquartiere nicht 
beeinträchtigt werden. Es sei zu 
prüfen, ob der Verkehr direkt 
vom St.-Martins-Ring hinter 
die Gemeindebauten geführt 
werden könne. Um eine opti­
male Garagenzu- bzw. -aus­
fahrt festzulegen, solle das 
Areal nördlich des Gemeinde­
saales in die weitere Planung 
miteinbezogen werden. Fern­
ziel ist ein vom Individualver-
kehr völlig befreiter Dorfplatz, 
der nur noch für den öffentli­
chen Verkehr zugänglich wäre. 
Dazu bedarf es allerdings einer 
geeigneten Umfahrung in Zen­
trumsnähe. 

Die rangierten Projekte kön­
nen bis 15. September täglich 
zwischen 14 und 19 Uhr im Ge­
meindesaal besichtigt werden. 

Das Siegerprojekt f ü r  die Eschner Dorfplatzgestaltung in einer Mo­
dellaufnahme: links der Gemeindesaal mit dem vorgelagerten 
Flügdach, rechts das Blätterdach vor dem Friedhofsportal. 

stelle gewissermassen eine 
«Tribüne für das Schauspiel des 
Dorfplatzes» dar. Die Grünzone 
mit Baumgruppe vor dem 
Friedhofsportal lasse die Land­
schaft von Süden her in den 
Platz einfliessen. 

Des Weiteren attestieren die 
Preisrichter dem Siegerprojekt, 
dass die Materialisierung des 
Bodenreliefs mit den abgestuf­

ten Grautönen subtil gelöst sei. 
Der Platz sei sehr einfach ge­
staltet, klar strukturiert und er­
mögliche so die unterschied­
lichsten Nutzungen, wie das 
Beispiel der Marktstände ver­
deutliche. Die vorgeschlagenen 
Nutzungen wie Bank, Konsum, 
Läden und Restaurant würden 
eine sinnvolle Erweiterung der 
öffentlichen Bauten schaffen. 

«Mein erstes eigenes Auto!» Dienstjubiläen 

1 

Am heutigen 1. September feiern die folgenden Personen ein 
rundes Dienstjubiläum in der Landesverwaltung: 

25 Jahre: Lorenz Willi, Balzers, Mitarbeiter der Mikrofilm­
stelle beim Landesarchiv. Renate Kaiser, Vaduz, Mitarbeiterin 
im Fachbereich Statistik beim Amt für Volkswirtschaft. 

20 Jahre: Josef Gassner, Schaan, Verkehrsexperte bei der 
Motorfahrzeugkontrolle. Arnold Hoop, Eschen, Hauswart im 
Schulzentrum Unterland, Eschen. 

Hans Peter Walch, Planken, Leiter der Abt. Mittel- und 
Hochschulwesen beim Schulamt. 

Gerne schliesst sich das Volksblatt den Gratulationen der 
Landesverwaltung an.  

R E K L A M E  
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Die überglückliche Gewinnerin des Augustloses des Liechtensteiner Skiverbandes kommt aus Balzers 
und heisst Beatrix Frick. Sie hat mit  ihrer Losnummer 1896 einen V W  Polo GTI 16V im Wert von 
25  430 Franken gewonnen.«Ich bin überglücklich, ich kann es nicht glauben», meinte sie beim ersten 
Anblick ihres Autos. Weiter erklärte sie, dass dies ihr erstes eigenes Au to  ist  und deswegen die Freu­
de auch doppelt so gross. Der Liechtensteiner Skiverband hat noch weitere Lose im Angebot. Wer so­
for t  eines kauft, kann damit noch an e l f  Verlosungen mitmachen. Bereits am kommenden Dienstag ist 
die nächste Ziehung. Kaufen kann man die APS-Lose beim LSV, Im Rietacker 4, in Schaan oder un­
ter der Telefonnummer 223 36  30. A u f  dem Bild ist Beatrix Frick, Cornelia Schlegel vom Skiverband 
und Gerhard Lorenz von der City-Garage in Vaduz (v. I.). (Bild: bak) 
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